




• �Blasinstrumente für eine ganze Klasse  
einer Realschule und Vieles mehr.

Projekt START-Schülerstipendien
Eines der zentralen Projekte der BürgerStif-
tung sind die START-Schülerstipendien, 
mit deren Hilfe wir seit 2007 bereits neun 
Schüler vor und während des Abiturs finan
ziell unterstützt und durch das Abitur 
begleitet haben. Was genau es mit den 
START-Stipendien auf sich hat, lesen Sie 
in nebenstehendem Artikel. 

Projekt gesund & munter
Ein weiteres Projekt ist „gesund & mun-
ter“. Hierbei geht es in erster Linie um gute 
und gesunde Ernährung und Sport, die 
leider nicht immer gewährleistet sind. 

Projekt „Theater der roten Nasen“

Im „Theater der roten Nasen“, das von 
der PwC-Stiftung gefördert wird, werden 
Workshops an Grundschulen in der Nach-
mittagsbetreuung angeboten. Ausbilder ist 
der Pantomime NEMO sowie weitere The-
aterpädagogen. Durch Übungen aus der 
Welt der Pantomime werden die Kinder in 
ihrem Selbstbewusstsein, ihrer Kreativität, 
ihrem Körpergefühl und ihrer Teamfähig-
keit gestärkt.

Projekt Knigge-Kurs
Besonders stolz sind wir auf unseren 
Knigge-Kurs für Hauptschüler, den wir in 
Zusammenarbeit mit der Handwerkskam-
mer Düsseldorf als Fachpartner entwickelt 
haben. Das Programm hilft insbesondere 
Hauptschülern bei der Überwindung der 
ersten Hürde in das Berufsleben. Hinter-
grund der Entwicklung dieses neuen Semi-
nars ist die Erkenntnis, dass vielen Auszu-
bildenden in handwerklichen Berufen das 
Einmaleins des angemessenen Benehmens 
in der Berufs- und Arbeitswelt fehlt. Daher 
wurde dieser Kurst entwickelt, in dessen 

Rahmen die künftigen Auszubildenden 
eine Einstellungs- und Verhaltensschulung 
für die Erfordernisse in der Berufs- und 
Arbeitswelt erhalten. Jeder, der diese Schu-
lung erfolgreich durchgeführt hat, erhält ein 
Zertifikat, das er bei Bewerbungen vorlegen 
kann.

Projekt Sprach- und Leseförderung
Eine weitere Erkenntnis der letzten Jahre ist 
die Tatsache, dass soziale Integration und 
Zugang zur Berufswelt ohne gute Sprach-
kenntnisse deutlich schwerer sind. Daher 
bemüht sich die BürgerStiftung insbeson-
dere um die Förderung der Sprach- und  
Leseförderung als eine der wichtigsten 
Grundlagen für Bildung; unser Partner bei 
diesem Vorhaben sind die Stadtbüchereien. 
Auch hier sind die Ziele klar definiert: In 
erster Linie geht es um die Grundlage für 
Bildung und die Aneignung von Wissen, 
damit die beteiligten Schüler später aktiv 
am sozialen Leben teilnehmen können.

Im Rahmen dieses Programms haben wir in 
der Zentralbibliothek am Berta-von-Sutt-
ner-Platz Material für die Spracherziehung 
(Bücher, Wörterbücher, CDs, Sprachspiele, 
entsprechende Regale, Ausleihboxen für 
Kindergärten und Grundschulen) zur Ver-
fügung gestellt.

Projekt Leselöwen
Die BürgerStiftung fördert die Lesefähigkeit 
bereits bei den Kleinsten, um auf diese 
Weise möglichst frühzeitig, das Interesse 
am Lesen zu wecken. Daher hat die Bürger-
Stiftung in den vergangenen 4 Jahren über 
12.000 Kinderbücher zur Vergabe an Vor-
schul- und Grundschulkinder gestiftet. Im 
Rahmen des Programms werden diese Bü-
cher den Gruppen bei einer Führung durch 
die jeweilige Stadtbücherei als Geschenk 

überreicht. Leider mussten wir dabei in der 
Vergangenheit immer wieder feststellen, 
dass es für so manches Kind das erste eigene 
Buch ist.

Sprachkompetenzzentrum
In der Stadtbücherei Flingern wiederum 
haben wir das „Sprachkompetenzzentrum“ 
finanziert mit Medien zur Spracherziehung 
und Schulungen für Erzieher und Grund-
schullehrer. Zielgruppe sind deutsche Kin-
der sowie Kinder aus Zuwandererfamilien 
mit Sprachdefiziten.

Förderung von Initiativen und Vereinen
Last but not least unterstützen wir Düssel-
dorfer Vereine und ehrenamtliche Initiati-
ven, die sich für die Bildung von Kindern 
und Jugendlichen einsetzen. So zum Bei
spiel die SingPause zur Chorerziehung für 
Schüler, die Bläserklasse an der Georg-
Schulhoff-Realschule, wir fördern den „Kul-
turführerschein“, das „Klassenbuch“ mit 
Kursen für kreatives Schreiben für Schüler 
und die Düsseldorfer Märchenwoche.

Jugend aktiv im Stadtteil
Die BürgerStiftung fördert auch das  
Jugendprojekt „Mittelalter“ von HELL-
GA e. V. in Garath/Hellerhof, das Jugend-
lichen die Möglichkeit bietet, die Zeit der 
Ritter in der Natur nachzuerleben. Mit 
den Mitteln der BürgerStiftung kaufte der 
Verein ein mittelalterliches Zelt, außerdem 
erhielt er eine Holzspende, mit der mittelal-
terliche Steckbetten gebaut wurden.
 
Kulturführerschein für Kids
Im Rahmen des Kulturführerscheins 
unterstützt die BürgerStiftung eine ehren-
amtliche Inititiative , bei der Schüler der 
Gemeinschaftsgrundschule Südallee eine 
vielfältige Einführung in das kulturelle  
Angebot der Stadt sowie eine Anleitung  
zu eigenen künstlerischen Aktivitäten 
erhielten. In der vergangenen zwei Jahren 
machten die Kinder unter pädagogischer 
Begleitung Museums-, Theater- und Kon-
zertbesuche, außerdem durften sie selbst 
künstlerisch aktiv werden. Als Abschluss 
erhielten sie den „Kulturführerschein“.
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Erfolgreiche Förderung durch die BürgerStiftung

Spätestens für das Jahr 2020 prognostizie-
ren die Wirtschaftsforscher der Bundesre-
publik einen massiven Fachkräftemangel. 
Was heute noch ausschließlich für die tech-
nischen Berufe zu gelten scheint, wird dann 
seine Wirkungen breitflächig entfalten: der 
demographische Knick und die Überalte-
rung unserer Gesellschaft. Wir sind davon 
überzeugt, dass wir diese Lücke nur durch 
gezielte Einwanderung in Verbindung mit 
hervorragenden Integrationsangeboten 
schließen können. 

Als gesellschaftlich engagierter Vereinigung 
ist es der BürgerStiftung wichtig, auch 
solchen Entwicklungen gegenzuwirken. Im 
Jahre 2007 haben wir uns daher erstmals 
für die Föderung von Düsseldorfer Schü-
lern und Schülerinnen aus Zuwanderer
familien in Kooperation mit der gemein-
nützigen START-Stiftung entschieden. 

Für ein Stipendium pro Schüler pro Jahr 
sind 5.000 Euro erforderlich. Die meisten 
der Stipendiaten kommen aus materiell 
bedürftigen Umständen: Sie entstammen 

häufig kinderreichen Familien, haben 
schwierige Wohnverhältnisse, die Eltern 
können sie nur mangelhaft unterstützen 
oder sie müssen sich an der Erziehung der 
Geschwister beteiligen. Besonders wichtig 
bei der Förderung ist der BürgerStiftung 
dabei auch die soziale Komponente. Daher 
verlangen wir von allen Stipendiaten, dass 
sie sich zusätzlich nachweisbar ehrenamtlich 
in einem Bereich betätigen.

Auf diese Weise erhalten Kinder von Zuwan-
derern zwischen der 9. und 13. Klasse die 
Möglichkeit zu einer höheren Schulbildung 
und damit bessere Integrationschancen. Seit 
2007 konnten wir durch viele großzügige 
Spenden bereits 17 Schüler-Stipendien ver-
geben. Dyedra Kim Cleopatra Just, die von 
2008 bis 2010 Stipendiatin war, bringt ihre 
eigenen Erfahrungen und unsere Wünsche 
sehr schön auf den Punkt: „Das Stipendium 
war für mich eine unschätzbare Bereicherung 
und zwar weit über die materielle Förderung 
hinaus.“ Es freut uns ganz besonders, dass 
Dyedra inzwischen am Pembroke College in 
Oxford Psychologie studiert.

Im Schuljahr 2010/2011 fördern wir fol-
gende Schüler: Christine und Than Xuan 
aus Vietnam, Kevin aus Polen, Soufian aus 
Marokko, Fatima aus dem Libanon und  
Latifa aus Benin/Elfenbeinküste. 

Für die vorliegende Ausgabe haben wir mit 
einer ehemaligen START-Stipendiaten ge-
sprochen, die inzwischen an die Hochschule 
gewechselt ist. 

Zur Fortführung dieses wichtigen Bildungs-
und Integrationsprojektes sammeln wir nach 
wie vor weitere Spenden.

Spendenkonto der BürgerStiftung Düsseldorf
Konto-Nr. 100 455 0800  
Stadtsparkasse Düsseldorf / BLZ 300 501 10
Verwendungszweck: „START“

Ein guter Start mit dem START-Stipendium

Freuen sich auf einen guten Start: Latifa Ibrahim, Soufian Boulghoudan und Fatima Maanaki.

Wie haben Sie von START erfahren?
Ich bin durch die Unterlagen der START-
Stiftung in der Schule darauf aufmerksam 
geworden und habe mich dann beworben.

Was hat Ihnen die Unterstützung 
durch die BürgerStiftung gebracht?
Neben den finanziellen Zuwendungen ist 
das Ideelle wirklich das Beste am ganzen 

Programm, weil man mit Mitstipendiaten 
zu tun hat, die aus ähnlichen Verhältnis-
sen kommen und ähnliche Ziele verfolgen. 
Wir haben viel Zeit miteinander verbracht 
in den Seminaren und es war eine tolle 
Möglichkeit, sich auszutauschen und 
neues zu erleben. Daraus sind Kontakte 
entstanden, die wir alle bis heute pflegen. 

Welches soziale Engagement konnten 
Sie vorweisen?
Ich habe verschiedene Dinge gemacht: 
Unter anderem habe ich Nachhilfe in 
Französisch gegeben und mich an Um-
weltprojekten in unserer Schule beteiligt.

Was ist ihr Berufswunsch?
Ich studiere derzeit Medizin und möchte 
gern den Facharzt machen. Doch zunächst 
möchte ich das Staatsexamen erfolgreich 
bestehen. Dann schauen wir weiter. 

Tolle Möglichkeit zum Austausch

Die erfolgreiche Start-Stipendiatin Sofija Ressina 

studiert heute Medizin an der Uni Düsseldorf
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